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LKV Stammtisch 2024

Darüber sollten wir reden

• DSGVO Modul

• QplusKuh neu ab 2024

• Fruchtbarkeit

• Euter

• Kälber

• Effizienzrechner

• Offene Fragen



DSGVO (Datenschutzgrundverordnung)

Ein Blick zurück

2000 RDV
mit dem Rinderdatenverbund startet eine neue Ära

2006 Start Gesundheitsmonitoring
Eine große Menge an Daten werden von vielen Tierärzten an den Rinderdatenverbund weiter 
gegeben. Die ersten Zustimmungserklärungen werden unterschrieben und in den LKV Zentralen 
erfasst, sortiert und abgelegt.

 ab 2013 Projekte z.B. Efficient Cow
Noch mehr Daten werden erfasst, neue Datenquellen erschlossen, Berichte und Auswertungen 
werden mit verschiedenen Partnern von der Wissenschaft bis zu den zuständigen Ministerien 
ausgetauscht

Jetzt Datenautobahn
Vieles ist bereits automatisiert. Von Melkrobotern werden die erforderlichen Daten zur MLP täglich 
übermittelt, ebenso werden Daten aus dem RDV an Melksysteme übergeben

DSGVO (Datenschutzgrundverordnung)

Das Problem
Tausende Zustimmungserklärungen in Papierform

Tausende Beteiligte (Datenversender und Datenempfänger)

Millionen sensibler Datensätze

 2016 Beschluss im LKV Ausschuss zur Umsetzung einer EDV Lösung für die Verwaltung der 
Zustimmungserklärungen

 2018 Die Datenschutz-Grundverordnung ist am 25. Mai 2018 in Geltung getreten. 
Alle Datenverarbeitungen müssen dieser Rechtslage entsprechen.

 2022 Das Modul DSGVO im Herdenmanager geht in Betrieb. 
Der LKV Steiermark ist das erste Bundesland, dass dieses Modul auch zweckmäßig einsetzt.

 Ab 2023 erhalten alle Betriebe bei einem Bewirtschafterwechsel eine E-Mail mit dem Verweis auf 
dieses Modul. Zustimmungen können ab sofort von den Mitgliedern selbst verwaltet werden.



DSGVO (Datenschutzgrundverordnung)

Leicht zu finden

In der LKV Homepage auf „Mein Betrieb“ klicken

Oder bei Bewirtschafterwechsel dem Link in der Mail folgen

DSGVO (Datenschutzgrundverordnung)
Im Menü links zu wählen
 Aktive Zustimmungen

+ Mögliche Zustimmungen

 Archivierte Zustimmungen

Zur Auswahl stehen
> Datenweitergabe Herdenmanagementdaten

> Datenweitergabe Tagesbericht

> Bakteriologische Milchuntersuchung

> Trächtigkeitsuntersuchung auf Milchbasis

> TGD-Programm Gesundheitsmonitoring

> Datenaustausch Molkerei

> Datenaustausch smaXtec

> Datenaustausch Lely

> Futtermitteluntersuchungsergebnisse

> Klauenpflege

> Arzneimittelabgabe und –anwendung (EMED)

> Datenaustausch mit einer Erzeugergemeinschaft der ARGE_RIND



DSGVO (Datenschutzgrundverordnung)

Zustimmungen können Online erteilt werden, mit dem Klick auf Zustimmung erteilen und der Auswahl 
des Berechtigten (Quelle oder Empfänger).

Ausgenommen sind die Zustimmungen:

> Datenweitergabe Herdenmanagementdaten

> Datenaustausch Lely

> Arzneimittelabgabe und –anwendung (EMED)

Für diese Zustimmungen sind weitere Schritte nötig.

Zustimmung muss heruntergeladen werden, 
unterschreiben und dem zuständigen Mitarbeiter 
bei der MLP mitgeben

DSGVO (Datenschutzgrundverordnung)

Zum Widerrufen einer Zustimmung 
 Eine aktive Zustimmung wählen

 Auf Widerrufen klicken

 Der Datensatz wird in das Register „Archivierte Zustimmungen“ verschoben



QplusKuh neu ab 2024

Einige Dinge bleiben gleich

Voraussetzungen
 Teilnahme Gütesiegel „Haltung von Kühen“ (99,5% der LKV Mitglieder Milch)

 Kein neuer Vertrag nötig, Molkereilieferanten sind automatisch im Gütesiegel 
eingebunden

 Unterzeichnung einer Teilnahmeerklärung
 Kontrollvertrag mit einer geeigneten Kontrollstelle für Betriebe Fleisch oder Aufzucht 

und Betriebe ohne Milchlieferung an eine Molkerei

Schwerpunkte
 Eutergesundheit (Zellzahl)
 Stoffwechsel (Ketosemonitoring KetoMIR)
 Fruchtbarkeit (Totgeburtenrate, Zwischenkalbezeit) bei Fleischzuchtbetrieben
 Kälberverluste bei Aufzuchtbetrieben

QplusKuh neu ab 2024
Einige Dinge ändern sich

Zusätzlicher Schwerpunkt
 Betriebsausstattung im Rinderdatenverbund

• Wurde vom Kontrollorgan teilweise bereits seit 2010 erfasst. 

• Mindestens jährliche Aktualisierung oder bei Änderungen

• z. B.: Stallform, Melksystem, Anzahl Liege und Fressplätze

• Daten werden kumuliert und anonymisiert zum Beispiel für die Berechnung der 
Methanemissionen an das Ministerium übermittelt

Abwicklung
 Durch Länder LKV´s und LKV Austria

• Vereinfachtes Abwicklungsverfahren

• LKV Austria bekommt finanzielle Mittel und gibt diese nach einem festgelegten Schlüssel für 
Betriebsbesuche und Kontrolltiere auf teilnehmenden Mitgliedern an z.B. LKV Steiermark weiter.

• LKV Steiermark gibt die Förderbeträge an die teilnehmenden Mitglieder weiter (reduzierter 
Mitgliedsbeitrag).

 Keine Deckelung der Förderung (vorher 3000 Euro)



QplusKuh neu ab 2024

Offene Fragen zum Thema bitte an 

franz.reith@lk-stmk.at oder 06646025967740



Fruchtbarkeit

Kennzahlen in der Fruchtbarkeit

ZKZ < 390 Tage

Rastzeit (Güstzeit) < 60   Tage

Serviceperiode < 100 Tage
Besamungsindex < 1,9

Non Return 90 > 60%

Zwischenbesamungszeit 21 Tage

Fruchtbarkeit



Fruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Doppelbesamungen

Azyklische Brunst??

Besamungszeitpunkt -
Brunstbeobachtung



Ursachen für schlechten 
Besamungserfolg?
Womöglich in 
Futterqualität 
2020 oder 2021 Belegung

Dezember 21 bis 
Dezember 22

Fruchtbarkeit

Achtung! Die Ursache für eine hohe ZKZ kann lange 
zurückliegen.

Kalbungen zwischen 
1. Oktober 22 und 
30. September 23

Jahresbericht 2023

Wo finden wir Antworten wenn es Probleme gibt?

Fruchtbarkeit

Stoffwechselkontrolle
Körperkondition
Tierwohl
Gynäkologische Befunde
Beobachtung Besamung
Trächtigkeitskontrolle



Ketomir
HM

Fruchtbarkeit - Stoffwechsel

LKV App

Fruchtbarkeit - Stoffwechsel

Energiedefizit



Ketose (nach Gasteiner, 2004)

energetische 
Unterversorgung

erhöhter Körperfettabbau 
(500 – 800g/Tag)

Anstieg der freien Fettsäuren
sinkender Blutzuckerspiegel

Ketose

hohe Milchleistungfette Kühe
geringe 

Grundfutterqualität

Zwillingsträchtigkeiten

schwach
matt
appetitlos

verminderte
Futteraufnahme

Erkrankungen
- Klauen
- Azidose
- Milchfieber …

erhöhter 
Milchfettgehalt

Ausscheidung Aceton:
Harn
Milch
Atemluft

niedriger
Milcheiweißgehalt

Ketose erkennen, vorbeugen/Ersteller: Dipl.-Ing. Karl Wurm
Stand: 20190227 / Folie 21

Überbelegung
Stress

Bisher - Ketosehinweise anhand des Fett/Eiweißquotienten

Schwierigkeiten der Interpretation:

schwankender Milchfettgehalt im Tagesverlauf 

fütterungsbedingte Schwankungen (z.B. Weide)

genetisch bedingte Inhaltsstoffe

Maskierung der Ketose durch Acidose

Ketose erkennen, vorbeugen/Ersteller: Dipl.-Ing. Karl Wurm
Stand: 20190227 / Folie 22



Ketose erkennen, vorbeugen 
(LKV Baden Württemberg 2015)

Ketose erkennen, vorbeugen/Ersteller: Dipl.-Ing. Karl Wurm
Stand: 20190227 / Folie 23

Modellierung des Ketose-Risikos in den ersten 120 Laktationstagen

Basierend auf Daten des Gesundheitsmonitorings

MIR Spektren aus der Milchanalyse

Standard MLP Inhaltsst. (Fett, Eiweiß, Laktose, ..)

Ketokörper (Aceton, BHB, …)

Freie Fettsäuren (kurz, langkettig, ...)

Mineralien, …

plus fixe Effekte (Laktationstage, Laktationsnr., Rasse, …

Validierung über die Diagnosen der Tierärzte

(ca. 1000 Betriebe seit 2012 in Baden Würtemberg)

statistische Sicherheit der Ketoserisikovorhersage:  83,5 %

Darstellung der Ketose - Risikoklassen

Ketose erkennen, vorbeugen/Ersteller: Dipl.-Ing. Karl Wurm
Stand: 20190227 / Folie 24



Verteilung der Ketoseklassen über Laktations Wochen LKV Steiermark 

Ketose erkennen, vorbeugen/Ersteller: Dipl.-Ing. Karl Wurm
Stand: 20190227 / Folie 25
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Verteilung Ketoseklassen A6

KM1 KM2 KM3

Ketose erkennen, vorbeugen Applikation
LKV online 

Ketose erkennen, vorbeugen/Ersteller: Dipl.-Ing. Karl Wurm
Stand: 20190227 / Folie 26



Ketose erkennen, vorbeugen/Ersteller: Dipl.-Ing. Karl Wurm
Stand: 20190227 / Folie 27

5. Ketose erkennen, vorbeugen Übersicht:
Darstellung „Ketoseklassen Einzeltiere/PM-Datum“ 

 hohe Ketosehäufigkeit der Herde

 Überbelegung?

 mangelnder Kuhkomfort?

 geringe Grundfutterqualität, zu wenig Kraftfutter?

 Trockensteherfütterung

Wo finden wir Antworten wenn es Probleme gibt?

Fruchtbarkeit

Stoffwechselkontrolle
Körperkondition
Tierwohl
Gynäkologische Befunde
Beobachtung Besamung
Trächtigkeitskontrolle



Fruchtbarkeit - Stoffwechsel

BCS 

Rasche Abnahme nach der Kalbung > 0,75 BCS   
Follikelzysten
Geringe Kondition über längere Zeit  < 2,0 BCS
Azyklie, Stillbrunst

Fruchtbarkeit - Stoffwechsel



Fruchtbarkeit - Stoffwechsel

BCS 

Klauenprofi

Grafische 
Darstellungen 
werden 2025 
entwickelt

Wo finden wir Antworten wenn es Probleme gibt?

Fruchtbarkeit

Stoffwechselkontrolle
Körperkondition
Tierwohl
Gynäkologische Befunde
Beobachtung Besamung
Trächtigkeitskontrolle



Fruchtbarkeit - Tierwohl

• Klauenpflege

• Hitzestress

• Wasser

• Einstreu

• Bodenqualität

• Licht

Wo finden wir Antworten wenn es Probleme gibt?

Fruchtbarkeit

Stoffwechselkontrolle
Körperkondition
Tierwohl
Gynäkologische Befunde
Beobachtung Besamung
Trächtigkeitskontrolle



Fruchtbarkeit - Gynäkologische Befunde Diagnosen

 Gelbkörper – „Stillbrunst“: Management, 
Klauen, Boden

 Zyste: 
Energiemangel, Natrium- oder 
Betacarotinmangel

 Gebärmutterentzündung: Geburtshygiene, 

Ca-Mangel - Milchfieber, Selenmangel…

Wo finden wir Antworten wenn es Probleme gibt?

Fruchtbarkeit

Stoffwechselkontrolle
Körperkondition
Tierwohl
Gynäkologische Befunde
Beobachtung Besamung
Trächtigkeitskontrolle



Brunstbeobachtung

2 x täglich 20 Minuten

• Brunstbeobachtungen 
auch aufzeichnen 

• Bemerkungen erfassen 

Sensortechnik

Fruchtbarkeit - Brunstbeobachtung

Tiermodul Betriebsmodul

Besamungszeitpunkt

Fruchtbarkeit - Besamungszeitpunkt

36 - 24 h 85 % 

Befruchtung

41 % 

vitale Embryonen

24 - 12 h 82 %

Befruchtung

68 %

vitale Embryonen

12 - 0 h 69 %

Befruchtung

41 %

vitale Embryonen

0  - 12  h 56 %

Befruchtung

6 % 

vitale Embryonen

Besamungszeitraum ist sehr lange!!! (12-24 h)



Wo finden wir Antworten wenn es Probleme gibt?

Fruchtbarkeit

Stoffwechselkontrolle
Körperkondition
Tierwohl
Gynäkologische Befunde
Beobachtung Besamung
Trächtigkeitskontrolle

Palpation

LKV - Milch Trächtigkeitstest

Ultraschall Untersuchung 

1. TU frühestens ab dem 28. Trächtigkeitstag

2. Bestätigungstest ab dem 60. Trächtigkeitstag

3. Wichtigste Aufgabe = nichtträchtige Tiere finden

Fruchtbarkeit - Trächtigkeitskontrolle



LKV - Milch Trächtigkeitstest

• Ab 28 Tage nach der Belegung

• Frühestens 60 Tage nach der Kalbung

• Kein Stress für die Tiere

• Auch bei Mutterkuhbetrieben möglich

• Auch bei Roboter möglich

• LKV Mitarbeiter bieten volles Service

• Bestätigungstest ebenfalls durch LKV Mitarbeiter

• Benachrichtigung mit SMS oder Mail

• Telefonische Benachrichtigung bei Auffälligkeiten

Fruchtbarkeit - Trächtigkeitskontrolle

Milch Trächtigkeitstest

Fruchtbarkeit - Trächtigkeitskontrolle

37 Tage sollte bei etwa 1,5 liegen



Milch Trächtigkeitstest

Fruchtbarkeit - Trächtigkeitskontrolle

0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

4,5

5

2
3

2
9

3
5

4
1

4
7

5
3

5
9

6
5

7
1

7
7

8
3

8
9

9
5

1
0
1

1
0
7

1
1
3

1
1
9

1
2
5

1
3
1

1
3
7

1
4
3

1
4
9

1
5
5

1
6
1

1
6
7

1
7
3

1
7
9

1
8
5

1
9
1

1
9
7

2
0
3

2
0
9

2
1
5

2
2
1

2
2
7

2
3
3

2
3
9

PAG Verlaufskurve 

37 Tage sollte bei etwa 1,5 liegen

Herzlichen Dank



Darüber sollten wir reden

• DSGVO Modul

• QplusKuh neu ab 2024

• Fruchtbarkeit

• Euter

• Kälber

• Effizienzrechner

• Offene Fragen

Entwicklung Zellzahl
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Erhöhte Zellzahl

Ziel

• Eutergesunder Betrieb

• Einzelkuh-Gesamtgemelk
(LKVWert)
• unter 100.000 Zellen/ml bei 

60% aller Kühe
• Relativ stabil über gesamte 

Laktation

• Herdensammelmilch 
(LKVWert)
• unter 150.000 Zellen/ml

Quelle: Petra Winter

Urachen
• Stress und Nervosität

• Verletzungen des Euters oder der 
Zitzen

• Ende der Laktation
• Biestmilch

• Anzahl der Laktationen
• Melkarbeit und/oder fehlerhafte 

Melkanlage (z.B. Blindmelken, 
Vakuum)

• Fütterung / Futterwechsel
• Melkbarkeit und Genetik
• Folge vorangegangener 

Entzündungen
• Infektion eines/mehrerer 

Euterviertel
Quelle: Winter/Podstatzky/Gasteiner

Abgangsursache #2

0

5

10

15

20

25

30

Abgangsursachen STMK 2023 in %

FV BS HF



Unterscheidung

Klinische Mastitis
• Akute Mastitis
• Subakute Mastitis
• Chronische Mastitis

Subklinische Mastitis

Faktorenkrankheit Mastitis

Mastitis

Umwelt
• Fütterung
• Haltung
• Klima
• Tierwohl

Melken
• Hygiene
• Technik
• Ablauf

Tier
• Genetik
• Immunsystem
• Erkrankungen

Erreger
• Gezielte 

Therapie
• Erregerdruck



Faktor Kuh –
Immunsystem/Erkrankungen

Faktor Melken – Identifizierung Mastitis 

• Optische Beurteilung Euter

• Haptische Beurteilung

• Vormelken in Vormelkbecher

• Schalmtest

• Bakteriologische Untersuchung (+Antibiogramm)



Faktor Melken – Vorbeuge
• Vakuumeinstellung, Melkmaschinenservice, Zitzengummi

tauschen, Reinigungseinstellungen und Mittel
• Handschuhe verwenden
• trockene Einmaltücher/trocken ansetzen

• nass: Haftprobleme und kletternde Melkbecher 
• schlechter Ausmelkgrad, hohes Nachgemelk, lange Melkzeiten 

(abgeschnürt)

• auf Ausmelkgrad und Blindmelken achten
• Überbeanspruchung und Schädigung

• Pflegendes Dippmittel
• Zwischendesinfektion bei Bedarf
• Melkreihenfolge einhalten!
• Verhindern Abliegen nach Melken 

• Umweltkeime gelangen in offene Strichkanäle

Faktor Erreger - Unterscheidung

Umwelterreger

➡ Streptokokken (Str. uberis, 
Str. dysgalactiae)

➡ Enterokokken (Str. faecalis)

➡ Escherichia coli

➡ Klebsiellen

➡ Citrobacter

➡ Serratia

➡ Proteus

➡ Hefen (Pilze)

Euterassoziierte Erreger

➡ Staphylococcus aureus

➡ Streptococcus agalactiae

➡ auch: Streptococcus
dysgalactiae

➡ Mykoplasmen

Weitere Erreger mit Besonderheiten:
• Koagulase Negative 

Staphylokokken - KNS (Sitz im 
gesunden Strichkanal)

• Trueperella pyogenes (in Wunden, 
Abszessen, Übertragungsweg auch 
durch Fliegen)



Schalmtest und BU

• https://youtu.be/_37RRdtKf28?si=8W
EzWODV7_EL80Uz

• Erregerausschüttung
• Immunreaktion
• Vorbehandlung
• ZZ ohne Infektion
• Erreger nicht in Routine BU
• Probenahmehygiene

Kein zufriedenstellendes BU Ergebnis?

Bakteriologische Untersuchung
• Grob reinigen

• Vormelken

• Schalmtest 
• Notieren in Begleitschreiben

• Reinigung und Desinfektion
• Weit entfernteste Zitze beginnen – bohrende Bewegungen

• BU durchführen
• Näheste Zitze beginnen

• Röhrchen schräg halten – möglichst nur einen Strahl hineinmelken

• Rand und Innenseite Deckel nicht berühren – zwischen Finger 
klemmen

• Begleitschein vollständig ausfüllen, kühlen, versenden



Faktor Erreger – Gezielte Therapie

Ergebnis BU als 
Grafik und Tabelle je 
Viertel  DSGVO 

Faktor Umwelt – Stall
• Liegeboxen Hygiene

• trocken, sauber, weiche, organische, saugfähige Einstreu

• Kalk desinfiziert – Achtung zu viel ätzt, passendes Produkt wählen

• Rutschfeste, saubere Laufflächen – saubere Tiere – saubere 
Euter

• Komfort und Tierwohl – Maße von Boxen, Gängen, Verhältnis
• Viel liegen und Wiederkauen=leistungsstark und gesund

• Stehen=Stress, schlecht für Klauen

• Fliegenbekämpfung – Stress, Erregerübertragung, Hygiene

• Stallklima
• Feucht-warmes Klima bedeutet Stress für Tiere, schwächt die 

Gesundheit und Leistungsfähigkeit und bietet günstige Bedingungen 
für Infektionen



Faktor Umwelt – Infektionsgeschehen 
Trockenphase

• Treten vermehrt Infektionen nach der Abkalbung auf?
• Wie halte ich meine Trockensteher? 

• Wie ist das Management rund um die Geburt?

Grafik Probemelkungen – ZZ-Verlauf

Gibt es 
Problembereiche 
während der 
Laktation? 

Vermehrt erhöhte 
ZZ am Beginn 
oder im Laufe der 
Laktation?



DSCC - Zelldifferenzierung
Ab Herbst im Herdenmanager!

• Gruppe B zeigt einen erhöhten Anteil an 
Granulozyten – Immunabwehr

• Vermehrt krankmachende Keime bei BU

Selektives Trockenstellen - TGD
Aktuelle Zellzahl

> 200.000 ZZ100.000 –
200.000 ZZ

< 100.000 ZZ

DSCC ZZ/Mastitis 
während Laktation 

unauffällig

Kein Trockensteller 
Zitzenversiegler bei 

hoher Leistung

Schalmtest 
negativ

Schalmtest 
positiv

Bakteriologische 
Untersuchung

Auswahl 
Antibiotischer 
Trockensteller



Entwicklung ZZ

• Risikofaktoren 
Sommer:

• Hitze

• Fliegen

• Weide

• Feucht

• Sonnenbrand

• Futtererwärmung 
– Toxine

Zellzahlsimulator
Auswirkungen auf Sammelmilch 
• ZZ hoch
• ZZ niedrig (was wäre wenn 

geheilt)
• Wen separieren, damit 

Sammelmilch niedrige ZZ

• Unterschiedliche Leistung 
berücksichtigt

• Leistungsrückgang bei hoher 
ZZ



Kosten – mehr als nur das Offensichtliche

• Kosten
• Behandlungskosten Medikamente

• Tierarztkosten

• Bakteriologische Untersuchung

• Zeit Behandlung

• Zeit Separation

• Milch wegschütten

• Leistungsrückgang erhöhte Zellzahl

• Bestandesergänzung – bei Notwendigkeit nicht scheuen 
(chronisch, therapieresistent / immer wiederkehrend)

Milchgüte Molkerei

Aktuell nur Bergland, Schnittstellen für andere 
Molkereien in Programmierung

Eutergesundheit Herde 

Achtung! Bekannte kranke Tiere meist nicht in 
Sammelmilch



Aktionslisten
• Übersichtlich auffällige Tiere

• Unterschiedliche Kategorien

• In jedem Format – Tagesbericht - App -
Herdenmanager

Aktionslisten
Wie schaut die Entwicklung aus?



Einstellungen

• Individuell 
Schwellenwerte 
festlegen

• Auch für andere 
Auswertungen

• Grenzwerte für 
Aktionslisten – Push 
Nachrichten

Kennzahlen Eutergesundheit

• Anteil eutergesunder Tiere (<100.000 Zellen/ml; ~60%) 

• Anteil chronisch euterkranker Tiere (3x > 400.000; <1%)
• Balance Merzung und Nutzungsdauer

• Neuinfektionsrate in der Laktation
• Qualität Arbeitsroutinen (Fütterung, Haltung, Melken)

• Neuinfektionsrate in der Trockenstehperiode

• Heilungsrate in der Trockenstehperiode
• Trockenstellregime

• Kalbinnenmastitisrate



Darüber sollten wir reden

• DSGVO Modul

• QplusKuh neu ab 2024

• Fruchtbarkeit

• Euter

• Kälber

• Effizienzrechner

• Offene Fragen

KÄLBERGESUNDHEIT 



In den ersten Lebenstagen (-wochen)...

…werden die Weichen für das spätere Leben gestellt!

Die Stellschrauben sind:

Fütterung                   

Haltung

Hygiene

Iglu, Licht, Luft

Hygiene
 Geburtshygiene 

 Hygiene in der Kälberbox 
 Reinigung und Desinfektion vor Neubelegung

 trockenes und sauberes Strohbett

 Nabelhygiene und –desinfektion
 Povidon-Iod (PVP, Povidon)

Betadona, Betaisodona, Braunol, Braunosan, Braunovidon†

 antibiotika-haltiger Blauspray

 Schnaps ist ungeeignet!!

 Regelmäßige Kontrolle des Nabels 

 Biestmilchgabe



Biestmilch ist lebensnotwendig!
 Rechtzeitig

 Kuh sofort melken
 zwei Liter Kolostrum innerhalb der ersten Stunde 

vertränken

 Ausreichend 
 4 - 5 Liter (2 Mahlzeiten) Kolostrum in den ersten sechs 

Stunden nach der Geburt

 Hochwertig Kolostrumqualität = Antikörpergehalt 
(IgG)
 große Unterschiede zwischen den Tieren einer Herde 
 Alter ist dabei nicht entscheidend - sowohl Kalbinnen als 

auch Kühe können gutes Kolostrum haben 
 ev. durch Muttertier-Schutzimpfungen aufgewertet

Biestmilch ist lebensnotwendig!



Biestmilch ist lebensnotwendig!

Kälber drenchen…..

https://www.youtube.com/watch?v=ctGJ2NqeSDo

Anwendervideo um Unklarheiten zu beseitigen

Stallklima im Kälberstall
Gesetzliche Grundlagen - Rechtsnorm Bundestierschutzgesetz 2005:

1.ThVO, Anlage 2, 2.3.: 

In geschlossenen Ställen muss für einen dauernden und ausreichenden

Luftwechsel gesorgt werden, ohne dass es im Tierbereich zu 

schädlichen Zuglufterscheinungen kommt.

TSchG. § 18, Abs. 5.: 

Die Luftzirkulation, der Staubgehalt der Luft, die Temperatur, die

relative Luftfeuchtigkeit und die Gaskonzentration (.....) müssen in einem

Bereich gehalten werden, der für die Tiere unschädlich ist. 

QUELLE: E. Zentner - Abteilung Stallklimatechnik und Nutztierschutz
HBLFA Raumberg – Gumpenstein



Stallklima im Kälberstall

Stallklima im Kälberstall



Stallklima im Kälberstall

Stallklima im Kälberstall
Zugluft vermeiden!!!!



Herdenmanager

Herdenmanager



Herdenmanager

Darüber sollten wir reden

• DSGVO Modul

• QplusKuh neu ab 2024

• Fruchtbarkeit

• Euter

• Kälber

• Effizienzrechner

• Offene Fragen



Effizienz - Check
Der Effizienzrechner wurde im Rahmen des EIP Projektes Effizienz Check als Webanwendung 
umgesetzt. Er soll Milchbäuerinnen und –bauern dabei unterstützen gezielte Maßnahmen zur 
Verbesserung der ökonomischen und nährstoffbezogenen Effizienz zu verbessern.

Wesentliche Aufgaben der Anwendung

Vergleich der Wirtschaftlichkeit aller Milchkühe unter Berücksichtigung von Erlösen 
aus Milch, Fleisch und Kälber sowie Kosten von Fütterung, Haltung, Fruchtbarkeit, 
Krankheit und deren Folgen.

Aufzeigen von Potentialen zur Betriebsoptimierung.

Einzeltiervergleich
Tiervergleich ist mit den hinterlegten Werten möglich, besser Standardwerte korrigieren!!!

Effizienz - Check

Diverse Zuchtwerte
Kosten und Erlöse – am besten anpassen
Saldo
Inkl. und exkl. Tierzugang  und Tierabgang
Milchanteil aus Grundfutter
Anteil S-Klasse



ECM zu Lebendgewicht (Kennzahl für Nährstoffeffizienz)

Effizienz - Check

Um den Vergleich von Tieren zu ermöglichen, wird die Milch in ECM 
(energie-korrigierte Milch) und das Gewicht der Tiere in metabolische 
Lebendmasse (LM0,75) umgerechnet

Farblicher Hintergrund stellt 
vergleichbare Effizienzklassen dar

Populationsmittel werden in 
Referenzlinien dargestellt

Tiere unterteilt in 

1. Lak blau
2. Lak rot
3. Lak orange

Kumulierte Kosten und Erlöse

Vergleich von Einzeltieren
Beispiel:

Beere vs Wifi

Beere

Mehrfach Nachbelegung

Klauenprobleme

Festliegen, Nachgeburtsverhalten

Wifi

Effizienz - Check

Nach der ersten Laktation etwa 200 € Vorsprung für Beere, bei 1000 Futtertage 
>2000 € auf Wifi verloren





Nützliche 
Tipps

Individuelle Einstellungen 
für Aktionslisten

Hilfeseite für alle 
Apps und 
Programme 
https://hilfe.rdv.at/

Meine 
gespeicherten 
Favoriten

Aktuelle Seite den 
Favoriten hinzufügen

Aktuelle Seite drucken oder 
als csv Datei herunterladen

Eigenbestandsbesamungen 
in der App erfassen: 
Tierauswahl > Tierdetails 
>   +    > 
Eigenbestandsbesamung

Betriebs-Zuchtblatt Milch statt 
Zuchtbuchauszug aus dem 
Herdenmanager 
herunterladen: Tiere > Tier 
wählen > Ausdrucke

Belegungsliste für Abrechnung 
Besamungszuschuss Gemeinde: 
Auswertungen > Übersichten > 
Belegungsliste > Zeitraum wählen
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LKV - Milch Trächtigkeitstest  
 

 

Das kann der Milch-Test  Ziele des Tests 
 

 Ab 28 Tage nach der letzten Belegung 

 

 Nicht trächtige Kühe frühzeitig erkennen 

 Trächtigkeiten werden zu 98% erkannt   Kosten sparen 

 Nicht trächtige Tiere werden zu 96% erkannt  Wirtschaftlichkeit erhöhen 

 Einfach > Milchprobe genügt Testergebnisse 
 Ergebnismitteilung über SMS oder E-Mail  Trächtig 

 Kostengünstig: € 5,83 netto (7,00 inkl. 
Mwst) mit Bankeinzug 

 Nicht trächtig 

 Automatisch auf LKV Berichte und im 
Herdenmanager 

 Kompetente Betreuung durch den LKV von 
Probenziehung bis Ergebnisinterpretation 

 Nachtesten 

  
So wird’s gemacht: 

 

 Der LKV Mitarbeiter zieht im Rahmen der MLP eine zusätzliche Probe von den Tieren mit 
fehlendem Trächtigkeitsstatus 

 Auf Wunsch wird zur Absicherung der Ergebnisse (bis zu 20% der Embryonen werden in den ersten 
60 Tagen resorbiert oder gehen ab) bei der nächsten MLP eine weitere Probe gezogen 
(Fruchtbarkeitspaket mit 10% Rabatt auf alle Proben) 

 Für Proben die im Rahmen der MLP nicht möglich sind, werden Ihnen Probenröhrchen und 
Versandbehälter zur Verfügung gestellt 

– Die Proben werden mit einem Stift gekennzeichnet 
– einige Strichen genügen (ca. 2-3 Zentimeter im Probenröhrchen) 
– es reicht die Probe von einem Euterviertel (saubere Probenahme) 
– Probenbegleitschein ist auszufüllen 

 Sie erhalten das Ergebnis per SMS innerhalb kurzer Zeit 

 Probeneinsendung mit Post oder Milchsammelwagen ist jederzeit möglich!  

Informationen und Bezug von Probeflaschen: 
 

 LKV Steiermark 03112/2231 lkv@lk-stmk.at / ihr LKV Kontrollassistent 

 LKV Trächtigkeitstest Labor Traboch 0664/78821235  tr-test@lk-stmk.at 
 
 
 

Unser Service 
Fruchtbarkeit 

www.lkv-stmk.at 



Notizen



KONTAKTIEREN SIE UNS

Landeskontrollverband Steiermark   |   Am Tieberhof 6   |   A-8200 Gleisdorf 

+43 3112 22 31 77 43   |   https://www.lkv-stmk.at   |   lkv@lk-stmk.at  


